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Der neue Treffpunkt für 
Digitalisierung in der Bildung

Das Erfolgskonzept der didacta DIGITAL Swiss 
ist ihr innovatives Veranstaltungsformat. Als bis-
her einziger Event seiner Art bietet die didacta 
DIGITAL Swiss Besucher/innen und Ausstellern 
die Möglichkeit, Digitalisierung in der Bildungs­
branche in all ihren Facetten zu erleben. Im 
Ausstellungsbereich präsentieren nationale 
und internationale Aussteller Ihre Lösungen 
und zeigen die neusten Entwicklungen. Ergän-
zend erläutern namhafte Speaker und Gäste 
in zahlreichen Veranstaltungen neue Konzep-
te und Chancen des Lernens und Lehrens mit 
digitalen Medien. 

Von Online Education 
Rockstars bis Start-up Area

Auf diversen Stages geben Seminare, praxis-
orientierte Workshops und Vorträge der On-
line Education Rockstars einzigartige Einblicke 
in die praktische Umsetzung und Visionen 
der digitalen Medien im Bildungsbereich. Das 
Start-up Area präsentiert zudem innovative 
Ansätze von jungen Unternehmen und zeigt 
Alternativen zu bekannten Vorgehensweisen 
und Produkten. Die didacta DIGITAL Swiss gibt 
ihren Besucher/innen Lösungen an die Hand, 
um die Medien- und digitale Kompetenz in der 
Frühpädagogik, in der Schule, in der Berufs­
bildung, im Gymnasium, in Hochschulen und 
in weiterbildende Institutionen zu fördern.



Der Bildungsbereich befindet sich im Wandel und stellt uns vor neue 
Herausforderungen. Stellen wir uns ihnen gemeinsam – an der Didacta 
Digital Swiss in Basel! Auf der Suche nach Lösungen werden bewährte 
Methoden hinterfragt, neue Ergebnisse aufgezeigt und deren Auswirkun-
gen diskutiert. 

Die Didacta Digital Swiss beleuchtet die Digitalisierung aus verschiedenen 
Blickwinkeln. Ob Lehrpersonen, Schulleiter/innen, politische Entschei-
dungsträger/innen, Bildungsdienstleister und Distributoren oder Ver-
treter/innen von Bildungseinrichtungen – gemeinsam mit Expert/innen 
behandeln wir die unterschiedlichen Sichtweisen und Bedürfnisse und 
verknüpfen diese zu neuen Lösungsansätzen.

Digital education event – the place to be!

Hier finden Sie Lösungen:  
didacta DIGITAL Swiss
Ausstellungsbereiche:

Digitale Grundbildung

Making, Robotic, Coding

IT-Infrastruktur

Digitale Lehrmittel und Apps

Pädagogische Einsatzszenarien

«�Warum sind digitale 
Lehrmittel im 
Bildungsbereich wichtig?»

«�Welche überfachlichen 
Fähigkeiten werden durch digitale  
Lehrmethoden gefördert?»

«�Wie gehe ich mit 
Cybermobbing um?» «�Was bedeutet digitale 

Kompetenz für mich  
als Lehrperson?»

«�Welche digitalen 
Möglichkeiten prägen die 
Schule der Zukunft?»
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Digitaler Wandel im 
Bildungsmarkt

Die digitale Transformation revolutioniert unser 
Leben. Die rasante Entwicklung und Ausweitung 
der Digitalisierung verlangt eine Integration in 
die Bildungslandschaft und in die Bildungs­
institutionen. Ein kompetenter Umgang mit 
digitalen Medien ist zu einer bedeutenden 
Schlüsselkompetenz geworden.
 
Für eine erfolgreiche Integration der digitalen 
Bildung sind auch Politik und Wirtschaft gefragt. 
Die Schweiz setzt hier Maßstäbe und investiert 
in digitale Lösungen, womit die Weichen für eine 
effiziente Implementierung gestellt werden. 
Die didacta DIGITAL Swiss bietet den Rahmen 
und die Plattform für neue pädagogische 
Konzepte, Lösungen und Diskussionen, die sich 
intensiv mit der Digitalisierung in der Bildung 
auseinandersetzen.

Bildungsausgaben pro  
Schüler/Studierenden 2015

Im Internationalen Vergleich (OECD)

Alle Bildungsstufen zusammen. In US-Dollars

Die Zukunft unserer Schulen ist digital
Egal, ob man sich darüber freut oder der Entwick-
lung kritisch gegenübersteht. Es ändert nichts 
daran: Die Zukunft, auch die unserer Schulen, ist 
digital. Auf allen Stufen sehen sich Lehrpersonen 
zunehmend mit technischen Geräten, digitalen 
Lehrmitteln und neuen Ansprüchen an ihren 
Unterricht konfrontiert. Diesen Ansprüchen sollen 
möglichst alle Lehrpersonen genügen, denn es 
darf nicht sein, dass es reine Glückssache ist, ob 
ein Kind in seiner Schulzeit auf die digitale Zukunft 
vorbereitet wird oder eben nicht.

Längst nutzen nicht mehr nur die «Digital Natives» 
gerne die Erleichterungen, die das Internet bietet. 
Gleichzeitig gibt es aber gerade unter den Lehr­
personen viele, die den schwer durchschaubaren 
Algorithmen, die unsere Computer und Handys 
lenken, mit Skepsis begegnen. Diesen Zwiespalt 
gilt es ernst zu nehmen, doch darf man deshalb an 
den Schulen nie die neuen Möglichkeiten aus den 
Augen verlieren, die sich mit der Digitalisierung 
bei der Bewältigung von gesellschaftlichen Auf-
trägen wie der Integration oder der Verbesserung 
der Chancengerechtigkeit auftun. Was mir dabei 
wichtig ist: Wir lassen uns nicht von den Geräten 
beherrschen, sondern wir nutzen sie, wie und wo 
wir das sinnvoll finden. 

Die Rolle der Lehrperson wird sich zwangsläufig 
verändern. Was sich aber nicht ändert, ist die 
eminente Bedeutung der Lehrperson als Bezugs-
person und Vermittlerin – nach meiner Über­
zeugung wird diese Bedeutung mit dem Einzug 
des Digitalen in die Schulwelt sogar noch steigen. 
Meine Aufgabe als Regierungsrat sehe ich darin, 
für diese Herausforderung die notwendigen Res-
sourcen und Rahmenbedingungen bereitzustel-
len. Anspruchsvoller als Millionen in die Hardware 
zu investieren, ist es, dazu die richtige Software 
auszuwählen und diese dann vor allem auch  
pädagogisch sinnvoll einzusetzen. 

In Basel-Stadt sind wir gegenwärtig mit Hochdruck 
daran, unsere Schulen mit passenden Endgeräten 
und leistungsfähigen Netzwerken auszurüsten. 
Genau so wichtig ist es uns aber, Lehrpersonen 
und Schulleitungen so weiterzubilden, dass 
der Veränderungsprozess in erster Linie an den 
Schulen selbst gestaltet werden kann. Im Ver-
gleich mit unseren Nachbarn im In- und Ausland 
stehen wir dabei in Basel sicher nicht schlecht 
da. Unsere Abteilung ICT-Medien, die wir eigens 
für den Bildungsbereich aufgebaut haben, be-
rät und unterstützt heute mit 21 Mitarbeitenden 
rund 25 000 Schülerinnen und Schüler und 2 500 
Lehrpersonen. Auch bei der Infrastruktur und der 
Weiterbildung der Lehrpersonen sind wir zwar 
noch lange nicht am Ziel, doch – davon bin ich 
fest überzeugt – wir sind auf gutem Weg.

Dr. Conradin Cramer
Vorsteher Erziehungs­
departement  
Basel-Stadt
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Veranstalter

Trinational und weltoffen: 
Das ist Basel

Basel liegt im Herzen Europas, grenzt direkt an 
Deutschland und Frankreich und ist der zweit-
stärkste Wirtschaftsstandort der Schweiz. Als 
urbanes Zentrum des Dreiländerecks ist der 
Messeplatz auch international wirtschaftlich 
attraktiv und verfügt über ein einzigartiges 
kulturelles Angebot.

The place to be!

Die MCH Group bietet in Basel und Zürich moderne Event-Infrastrukturen für Messen, Kongresse 
sowie Corporate und Public Events jeder Art. Basel ist der grösste und wichtigste Messe- und  
Kongressplatz in der Schweiz und einer der bedeutendsten in Europa. Die Halle 1 ist das Kernstück 
der Messe Basel und besticht durch eine einzigartige Architektur.

Veranstaltungsort

MCH Messe Schweiz (Basel) AG
4005 Basel
Schweiz
www.didacta-digital.ch

Marc Urech
Product Manager
Tel. +41 58 206 26 87
marc.urech@didacta-digital.ch


